
  

 

Anzug betreffend Europäische Mobilitätswoche auch in Basel 06.5222.01 
 

 

Jedes Jahr findet in der Woche um den 22. September die Europäische Mobilitätswoche 
statt. Die Woche ist der Förderung einer nachhaltigen Mobilität in der Stadt gewidmet. Einer 
der Höhepunkte der Woche ist der Aktionstag "In die Stadt ohne mein Auto" jeweils am  
22. September. Letztes Jahr haben rund 964 Städte an der Mobilitätswoche und 1452 Städte 
am Aktionstag teilgenommen. 

Die Stadt Basel hat in den Jahren 2000-2004 ebenfalls am Aktionstag teilgenommen und hat 
auch die dazugehörige Europäische Charta unterschrieben. Letztes Jahr hat Basel nicht 
teilgenommen und auch für dieses Jahr ist keine Teilnahme geplant. 

Konkret verlangt die Charta, dass eine unterzeichnende Stadt sich mit diversen Aktivitäten 
an der Mobilitätswoche beteiligt, dass sie im Zusammenhang mit dieser Woche mindestens 
eine praktische Massnahme zur Verbesserung des Modal-Splits dauerhaft umsetzt und dass 
sie am 22. September einen "In die Stadt ohne Auto" Aktionstag organisiert. 

Als eigentliche Tram- und Velostadt wäre Basel aber prädestiniert an einer solchen Aktion 
teilzunehmen, auch um die angestrebte umweltfreundlichere und gesundheitsfördernde 
Mobilität zu propagieren. Das Abseitsstehen ist umso unverständlicher, als sich die Stadt 
Basel auch im Politikplan für eine gezielte Förderung der stadtgerechten Verkehrsarten wie 
Fussgänger-, Velo- und öffentlicher Verkehr einsetzt. 

Die Stadt Basel sollte sich für die gesamteuropäischen Bemühungen um zukunftsweisende 
und praktikable Förderungsmassnahmen für eine nachhaltige Stadtmobilität einsetzen und 
Schritte einleiten, um spätestens die Charta 2007 unterzeichnen zu können. 

Die Unterzeichnenden fordern die Regierung auf zu prüfen und zu berichten, 

- ob eine Unterzeichnung der Europäischen Charta möglich ist, 

- ob eine Teilnahme an der Europäischen Mobilitätswoche möglich ist, 

- ob eine Teilnahme am Aktionstag "In die Stadt ohne mein Auto" jeweils am  
22. September möglich ist, und 

- wie die stadtgerechten Verkehrsarten wie Fussganger-, Velo- und öffentlicher Verkehr 
gezielt gefördert werden. 
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